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Der Brügger Marktplatz 

 

 
Die Eiderbrücke 1906 
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Die älteste Flurkarte von Brügge aus dem Erdbuch von 1766: 

„Carte von der Dorffschaft Brügge im Amte Bordesholm“ (LAS, Abt. 402 A3, Nr. 20 b) 
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Brügges Wappen und seine Beschreibung 

 
Seit 1988 führt die Gemeinde Brügge ein Wappen, 1989 kam die Flaggen-
führung hinzu. 
 

 
 

Wappenbeschreibung: 

Von Blau und Rot durch einen silbernen Wellenbalken geteilt. Oben schwe-
bend eine aus unbehauenen Granitsteinen gemauerte, oben mit einem Eisen-
geländer abschließende silberne Brücke, unten ein schwebendes, unterhalbes 
silbernes Wagenrad. 

Genehmigt: 26. April 1988 
Entwurf: U. Nagel. Börmermühle 

 
Historische Begründung: 

Die Figur der Brücke im Wappen der Gemeinde Brügge bezieht sich zu-
nächst „redend“ auf den Ortsnamen. Zugleich aber stellt sie ein historisches 
Bauwerk dar, das die Eider an dieser Stelle überquert. Der Ort liegt auf bei-
den Uferseiten und war seitjeher auf diese innerörtliche Verbindung ange-
wiesen. Gleichzeitig führte der Handelsweg zwischen Kiel, Neumünster und 
Hamburg über diese Brücke. Trotz der in der Nähe entstandenen Bahnver-
bindung Kiel-Altona behielt die Eiderüberführung bis heute ihre Bedeutung. 
Die Gerichtsbarkeit des Dorfes unterstand seit 1322 dem Bordesholmer 
Kloster. Eine aus Feldsteinen erbaute Kirche aus dem 13. Jh. weist den Ort 
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als altes Kirchdorf aus. Das Rad im Wappen betont die Handelswege, der 
Wellenbalken stellt die Eider dar. Die schleswig-holsteinischen Farben Blau, 
Rot und Silber zeigen die Landeszugehörigkeit. 
 
Flaggenbeschreibung: 

Auf gleichmäßig waagerecht geteiltem, oben blauem, unten rotem Flaggen-
tuch die Figuren des Gemeindewappens in flaggengerechter Tingierung. 
 

 
 
 

Brügge im Jahr 2020 

 
Aus dem einst großen Bauerndorf Brügge ist eine „Schlafgemeinde“ zwi-
schen den Städten Neumünster und Kiel geworden. Durch Familienzuzug ist 
Brügge heute eine Gemeinde mit über 1000 Einwohnern. 
 
Die Ursachen sind vielfältig; zum einen das Höfesterben, zum anderen die 
beginnende Rückkehr zu mehr Ruhe und Natur, günstige Baupreise auf dem 
Land, Kinderboom und bedingt durch die digitale Welt andere Arbeitsbedin-
gungen. 
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Die verkehrstechnische Lage des Ortes ist durch die nahe Anbindung an die 
Autobahn A7 und an die B404 (künftig A21) sowie die günstigen Bahnver-
bindungen Kiel - Hamburg hervorragend. 
Obwohl es keine örtlichen Geschäfte - wie Lebensmittelladen, Wochen-
markt, Post oder Bank - mehr gibt, bietet die Nähe zu Bordesholm und die 
zunehmende Mobilität der Menschen alle erdenklichen Möglichkeiten. 
Einzig die vorhandene Grundschule, Kita, die Kirche, Feuerwehr, Sportver-
ein und ein Restaurant sichern die sozialen Kontakte. 
 
Auch der jährlich stattfindende „Fleitenmarkt“ und der traditionelle Ad-
ventsmarkt der Kirche sind in der Bevölkerung sehr beliebt. 
 
Wie auch in anderen kleinen Gemeinden sind die dörflichen Strukturen nicht 
mehr so vorhanden. In dem Großraum Bordesholm, Wattenbek und Brügge 
mit über 12.000 Einwohnern sind die Menschen enger zusammengerückt 
und leben anders als unsere Vorväter. 
 

 
Erschließung des interkommunalen Gewerbegebietes „Böken“ an der L49, Zusammenarbeit 

der Gemeinden Brügge und Bordesholm (Oktober 2020) 
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Hinweis auf die Chronik der Gemeinde Brügge 
 

Wenn Sie noch mehr über die Geschichte Brügges erfahren möchten, wen-
den Sie sich an die Gemeinde Brügge. Dort erhalten Sie noch Restexemplare 
der 2002 erschienenen, über 500 Seiten umfassenden und sehr informativen 
Chronik der Gemeinde Brügge: 

 

 
 

Sie erhalten das Werk beim Bürgermeister von Brügge, Herrn Werner Kär-
gel, Bergstr. 1, 24582 Brügge oder per Mail an bgm.kaergel@web.de  
Auch die Amtsverwaltung des Amtes Bordesholm, Mühlenstr. 7, 24582 Bor-
desholm oder per Mail an amt@bordesholm.de veräußerst dieses Werk. 
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Ausschnitt aus der Königlich Preussischen Landes-Aufnahme 1877. Herausgegeben 1879. 
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